
Donnerstag, 22. Dezember 2016 | Nr. 296 3Dachau/Kultur
.

Ihre Heimatzeitung
…vor 50 Jahren, Donners-
tag, 22. Dezember 1966:
Liselotte Lindner aus Dachau
hat die Meisterprüfung im
Friseurhandwerk vor der
Handwerkskammer Mün-
chen mit gutem Erfolg abge-
legt. Willi Forstner hat die
Meisterprüfung im Schrei-
nerhandwerk mit sehr gut
abgelegt. Forstner ist seit
1948 ununterbrochen im
Schreinerbetrieb der Firma
Vitus Lachner in Stetten bei
Dachau tätig.

…vor 25 Jahren, Sonntag,
22. Dezember 1991:
Petra Sandmair aus Ried ist
das 100. Mitglied der Am-
perlandschützen Dachau,
die ihren Sitz in Indersdorf
haben. Dass der erst vor
knapp einem halbem Jahr
gegründete, überregionale
Verein so schnell anwächst
und das 100. Mitglied aus-
gerechnet eine Jugendliche
ist, freut Vorstand Walter be-
sonders – und überreicht der
14-Jährigen ein wertvolles
Schießbuch.

...vor 10 Jahren, Freitag,
22. Dezember 2006:
Der Kameradschaftsabend
der Spielhahnjäger im Lud-
wig-Thoma-Haus beginnt
mit einer Rede des Vorsitzen-
den Josef Blöckl. Die Lesun-
gen von Erna Salvermoser,
Maria Wallner und Josef
Blöckl, musikalisch umrahmt
von Christa Kurz, Roswitha
Paunert und Toni Schinner,
sorgen für Adventstimmung.
Einen poetischen Rückblick
hält Gustav Kiening.

Gemütlicher
Paradeisl-Abend
Die Ludwig-Thoma-Gemein-
de Dachau hat im Thoma-
haus wieder ihren traditio-
nellen Paradeisl-Abend ver-
anstaltet: dieses Mal mit
Weihnachtserzählungen des
österreichischen Schriftstel-
lers Peter Rosegger unter
dem Motto: „Wie war ich so
reich damals, als ich arm
war!“ Es sprachenMitglieder
der Thomagemeinde, die
Musik machte der Huber-
Deandl-Dreigesang (Foto).
Das Paradeisl war der Vorläu-
fer des Adventkranzes: Sechs
Haselstecken wurden schräg
in drei Äpfel gesteckt, die
oberen Enden in einen vier-
ten Apfel. So entstand ein
pyramidenförmiges Gebilde,
das dann mit Tannenzwei-
gen und Kerzen dekoriert
wurde. DN/FOTO: HAB
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Die lange Liste der Spender
Dachau –Wieder sind auf un-
seren Spendenkonten bei der
Sparkasse und der Volksbank
Raiffeisenbank zahlreiche
Spenden für die „Kette der
helfenden Hände“ eingegan-
gen. Mit den Spenden unserer
Leser werden ausschließlich
Familien, Kinder und Senio-
ren in Not aus Stadt und
Landkreis Dachau unter-
stützt. Wir bedanken uns im
Namen der Empfänger sehr
herzlich bei folgenden Spen-
dern:
Anna und Hans Moll, Wal-

burga Fischhaber, Roland
Döhmel jun., Matthias Ottil-
linger, Simon Wallner, Chris-
tina und Wolfgang Strobl,
Angelika und Paul Weber,
Anna und Erwin Kreitmair,
Monika Ziege, Annette See-
los, Anton Weindl, Martina
und Leonhard Heitmeier, Jo-
hann Seemüller, Miriam und
Thomas Hofmann, Theresia
und Georg Kranz, Theresia
und Werner Seifert aus Dach-
au, Franz Gasteiger aus Gün-
ding, Michael Mayr, Helga

und Stefan-Gerd König aus
Karlsfeld, Heidemarie Preis,
Ing. Geiger-Schindler, Ange-
lika Fischhaber, Marita Ange-
lika Brandl aus Dachau, Abid
Hasan, Ingeborg Deinert, Ma-
ria Magdalena und Johann
Bader, Anna und Franz Sie-
gert, Christine Kellerer, Elvira
und Peter Nemeth, Franziska
und Heinz Gallert, Margarete
Priller, Helga und Oswald
Wiedmann, Heidi und Josef
Gottschalk, Maria und Ferdi-
nan Lachner, Anna und Os-
kar Heizenreder, Herbert
Fottner, Christine Osterauer,
Sofia und Stephan Wirkner,
Anna und Jakob Müller aus
Schönbrunn, Elisabeth und
Hubert Obermeier, Anna Eli-
sabeth und Josef Waronitza,
Kreszentia Arzberger, Barba-
ra und Helmut Fest, Martin
Eis, Werner Hasenecker, Ber-
ta Opitz, Johanna Loderer,
Maria Wessner, Gerda und
Helmut Untch, Stefan Mayr,
Maria und Adolf Schuhbauer,
Sibylle und Benno Scharl,
Gertrud Reiprich, Annelise

und Anton Baldauf, Roswitha
Wild, Susanne und Sebastian
Schlammer, Johanna Mertl,
Günter Lang. dn
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Die Behandlung
war einfach bestens

Zum Artikel „Amper-Klinik
Dachau massiv in der Kri-
tik“:

Mit Interesse habe ich Ihren
Bericht gelesen. In der letzten
Woche wurde ich nach einer
intensiven und sorgfältigen
Behandlung während mehre-
rer Tage aus dem Helios Am-
per-Klinikum Dachau entlas-
sen. Bei meinem Aufenthalt
habe ich am eigenen Leib er-
fahren, dass sowohl die Be-
handlung durch die Ärzte als
auch durch die Pflegekräfte
von meiner Seite als bestens
zu beurteilen ist. Es ist dabei
zu erwähnen, dass ausländi-
sche Pflegekräfte, mit denen
ich zu tun hatte, durchaus

freundlich, entgegenkom-
mend und hilfsbereit waren.
Ebenfalls habe ich von Freun-
den und Bekannten, die in
der Dachauer Klinik behan-
delt wurden, bisher nur gute
Beurteilungen gehört. Des-
weiteren ist zu erwähnen,
dass man bei dringenden Fäl-
len in der Notaufnahme der
Amper- Klinik Dachau sich
medizinisch sicher ver- und
umsorgt fühlt. Aufgrund die-
ser meiner Erfahrungen bin
ich vom Inhalt des Berichts
sehr überrascht. Ein altes
Sprichwort sagt: „Das beste
Krankenhaus ist das, das man
nicht braucht!“

Josef Döllner
Gröbenzell
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Nicht jeder kann sich
das noch leisten

Zum Artikel „Am günstigs-
ten ist ein Grab in Röhr-
moos“:

Es ist traurig, dass Dachau die
Gebühren um rund 50
Prozent erhöht hat. Es
werden nur die Hinterbliebe-
nen zur Kasse gebeten. Von
den Toten kann man nichts
mehr holen.

Nur: Nicht jeder kann sich
das noch leisten!
Es wäre angebracht gewesen,
die Gebühren zu senken. Un-
nütze Ausgaben zu vermei-
den! Umbau der Münchner
Straße. Umbau am Bahnhof.
Aber irgendwo muss ja Geld
hereinkommen.

Richard Bichlmeier
Dachau

Ping Pong (Robert Ehrt) ken-
nen. Als sie erfahren, dass des
Kaisers Tochter, die Prinzes-
sin Li Si, entführt wurde, bie-
ten sie kurzerhand Hilfe an.
Können sie das Mädchen be-
freien? Und erfahren sie so-
gar etwas über Jim Knopfs
Herkunft?
Das Bühnenbild wechselt

immer wieder seine farbliche
Komponente, nimmt den Zu-
schauer mit auf eine phantas-
tische Reise voller Wunder.
Die Jugendgruppe beweist
nicht nur gute schauspieleri-
sche Fähigkeiten, sondern
überzeugt auch mit gesangli-
chem Talent – denn das Stück
könnte man schon fast als ein
Musical bezeichnen.
Ebenfalls mitgewirkt ha-

ben: Anna-Lena Hachmöller
(Frau Waas), Lea Matthes
(Herr Ärmel), Simona Betz
(Frau Mahlzahn), Lisa Gün-
zel (Oberbonze Pi Pa Po),
Katarina Hachmöller (Bon-
ze), Milena Pauli (Wache),
Logan Parkes (Nepomuk),
Lilly Isbaner (Herr Tur
Tur), Sara Blecher (Cowgirl)
sowie Lena Hollfelder (Hol-
landmädchen).
Das Stück
der Jugendgruppe des Theaters
am Stadtwald gibt es noch ein
letztes Mal an Heiligabend um 13
Uhr zu sehen.

schon bald werden er und Lu-
kas die besten Freunde. Als
jedoch König Alfons der Vier-
tel-vor-Zwölfte (Laura Ble-
cher) allerdings beschließt,
Emma, die Lokomotive, ab-
zuschaffen, entscheiden sich
Lukas und Jim dazu, von der
Insel zu verschwinden. Auf
ihrer Emma, die sogar als
Schiff fungieren kann, erle-
ben sie gemeinsam spannen-
de Abenteuer und lernen so-
gar den Kaiser von China (Ni-
na Steiner) und seinen Sohn

ich Euch die Geschichte er-
zählen?“, fragt sie – und
schon öffnet sich der Vor-
hang zum wundervollen
Lummerland.
Die kleine Insel Lummer-

land, auf der auch Lukas, der
Lokomotivführer (Sandro
Heidenreich), lebt, bekommt
einen neuen Bewohner: Der
Postbote liefert ein Päckchen
aus, in dem ein kleines Baby
liegt. Jim Knopf (Delia Lay-
ouni) wird auf der Insel aufge-
nommen, wächst heran, und

Jeder kennt sie: Die Ge-
schichte der Lokomotive
Emma, dem Zugführer
Lukas und seinem treuen
Freund Jim Knopf. Auf
derDachauerASV-Bühne
wurde das Buch erneut
zum Leben erweckt.

VON REGINA PETER

Dachau – Zwei Schaffner
schlendern durch die Reihen
des ASV-Theaters und kon-
trollieren die Fahrkarten.
„Das ist ihre Eintrittskarte,
aber nicht ihre Platzreservie-
rungskarte. Da müssen Sie
nachzahlen!“ Franziska
Weingärtner und Lara Gün-
zel scheuen sich nicht, ganz
unverblümt ihre Zuschauer
anzureden. Sie werden das
zuckersüße Theaterstück, in-
szeniert von Daniela Garbe
und Alexander Langer, das
die Jugendgruppe des Thea-
ters am Stadtwald auf die
Bühne gebracht hat, als Er-
zähler begleiten.
Auf der Bühne angekom-

men, finden die beiden eine
Schachtel, in der ein Buch
versteckt liegt: „Jim Knopf
und Lukas der Lokomotiv-
führer.“ Eines der Lieblings-
bücher der Schaffnerin. „Soll

Ein singender Jim Knopf
JUGENDGRUPPE AM STADTWALD ........................................................................................................................................................................

Farblich undmusikalisch beeindruckend: Jim Knopf (r.), Lu-
kas, der Lokomotivführer (l.) und Emma (Mitte). REG

Mal heiter, mal romantisch
Bergkirchen – In der traditio-
nellen Weihnachtslesung von
Theaterleiter Herbert Müller
im Hoftheater Bergkirchen
stehen diesmal am Montag,
26. Dezember, um 20 Uhr
ganz unterschiedliche Ge-
schichten auf dem Programm.
Während der russische

Dichter Anton Tschechow ei-
ne traurig-romantische Er-
zählung über den Buben
„Wanjka“ schrieb, der zu
Weihnachten nicht nach
Hause darf, schilderte Erich
Kästner auf heitere Weise die
Qualen eines Schriftstellers,

schon im Sommer eine „regel-
rechte Weihnachtsgeschich-
te“ schreiben zu müssen, und
der Schriftsteller Hans Falla-
da erzählte eine aufregende
Story aus den 1930er Jahren
über einen „gestohlenen
Weihnachtsbaum“.
Auch Literaten unserer Ta-

ge sind im Leseprogramm ver-
treten, unter anderem mit ei-
ner Geschichte von Daniel
Glattauer über die „Typolo-
gie der Vanillekipferlesser“
oder von Rafik Schami, der
ein Erlebnis um den „König
der Herrlichkeit“ beschrieb.

Kabarettistisch-ironische
Texte lieferten einstmals auch
Hans Dieter Hüsch mit sei-
nem Gedicht „Feiertage“ und
Georg Kreisler mit seinem
Liedtext „Weihnachten bringt
alles durcheinander“. Am En-
de der Lesung gibt es einen
Ausblick auf Silvester mit der
lustigen Geschichte „Der Bär
auf dem Försterball“ von Pe-
ter Hacks.
Karten zu zehn Euro gibt es

unter 0 81 31/32 64 00, per
mail unter mail@hoftheater-
bergkirchen.de oder an der
Abendkasse. ink
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Wasserzählerstand melden
Dachau – Allen Wasserab-
nehmern im Verbandsgebiet
vom Wasserzweckverband
Alto-Gruppe wurde die Able-
sekarte per Post zugestellt.
Diese Zählerablesung ist die
Grundlage für die Abrech-

nung 2016 und der Festset-
zung der Abschlagszahlungen
für das Jahr 2017.
Die Abnehmer können die

Ablesekarte per Post schi-
cken, in den Briefkasten der
Mitgliedsgemeinde werfen

oder die Daten itelefonisch,
per Fax oder über das Internet
unter www.altogruppe.de ab-
geben. Für Rückfragen stehen
Frau Harrer oder Herr Wastl
unter Telefon: 0 81 36/80 940
zur Verfügung. dn
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Glänzende
Aussichten

am Petersberg
Petersberg – Das Dachauer
Forum und die KLVHS Pe-
tersberg eröffnen am Sonn-
tag, 8. Januar, um 16 Uhr im
Unteren Haus der Katholi-
schen Landvolkshochschule
Petersberg die Ausstellung
„Glänzende Aussichten – Kli-
mawandel, Konsum und an-
dere Katastrophen“.
Der Karrikaturist Johann

Mayr wird in die Ausstellung
einführen. Mit 99 Karikatu-
ren zu Themen wie Lebenstil,
Konsum, Klimawandel und
Gerechtigkeit von 40 Karika-
turisten wirft diese Ausstel-
lung einen überraschend an-
deren Blick auf die Heraus-
forderungen unserer Zeit. Bei
der Veranstaltung wird Peter
Heimann nach 27 Jahren
Mitarbeit im Dachauer Fo-
rum verabschiedet.
Anmeldung beim Dach-

auer Forum unter
0 81 31/99 68 80 oder
www.dachauer-forum.de, in
Kooperation mit der KLVHS
Petersberg und dem BUND
Naturschutz. dn

KLVHS ...........................................

IN KÜRZE

LANDKREIS
Öffnungszeiten der
Recyclinghöfe
Die Recyclinghöfe im
Landkreis Dachau sind
am Samstag, 24. Dezem-
ber, und am Samstag, 31.
Dezember, sowie am Frei-
tag, 6. Januar, geschlossen.
Am Samstag, 7. Januar,
sind die Recyclinghöfe ge-
öffnet. Ansonsten sind die
Recyclinghöfe zu den übli-
chen Zeiten geöffnet – und
immer montags (Ruhetag)
geschlossen. Die Reststoff-
deponie Jedenhofen ist am
Montag, 27. Dezember,
und am Dienstag, 3. Janu-
ar, geschlossen. Für Fra-
gen steht die Abfallbera-
tung unter 0 81 31/
74 14 69 zur Verfügung. dn

Änderung der
Tonnenleerungen
Durch die Weihnachtsfei-
ertage und Heilig-Drei-
König kommt es zu folgen-
den Verschiebungen der
Müllabfuhr: Durch den 2.
Weihnachtsfeiertag, 26.
Dezember, erfolgen die
Tonnenleerungen in dieser
Woche jeweils einen Tag
später. Die Leerungen
vom Freitag, 6. Januar, er-
folgen am Samstag, 7. Ja-
nuar. Die Termine für die
Tonnenleerungen sind im
Entsorgungskalender oder
im Internet unter
www.entsorgungskalen-
der-dachau.de zu finden.
Die Entsorgungskalender
2017 liegen auf allen Re-
cyclinghöfen, in RAthäu-
sern, im Bürgerbüro der
Dachau, bei der Kommu-
nalen Abfallwirtschaft so-
wie im Landratsamt und in
der Kfz-Zulassungsstelle
in Dachau aus. dn

DACHAU
Freies Tanzen
nach Impulsen
Das Dachauer Forum or-
ganisiert organisiert einen
Kurs am Freitag, 30. De-
zember: „Freies Tanzen,
Innere Balance finden“.
Beginn ist um 20 Uhr, An-
meldung beim Dachauer
Forum unter 0 81 31/
99 68 80) dn


